
Der Entschäd igungsantrag i s t form- und fristgerecht einge
reicht, aber sachlich nicht gerechtfertigt. 
Bei der sogenannten Arisierung des Verlages im Jahre 1936, 
durch die die A. ihre Gesellschaftsanteile e i n b ü ß t e , handelt 
es eich um eine typische Entziehung feststel lbarer Vermögens-
gegens tände . Der Anspruch auf Wiedergutmachung dieses Scha
dens f ä l l t daher seiner Hechtsnatur nach unter die besonders 
riickerstattungsrechtlichen Vorschriften und kann nach § 5 
BSG i n dem hier anhängigen Entschäd igungsver fahren nicht be
r ü c k s i c h t i g t werden (vergl . Bless in- i lden, Kommentar zum BBG, 
2. Auflage, J 56» Ana. 10). 

liach alledem war - wie geschehen - zu entscheiden. 
d a nüf'e — 

Der A. bleibt unbenommen, den Anspruch auf Wiedergutmachung 

des Schadens i n einem besonaeren Verfahren nach dem in Kürze 

zu e 
zu machen. 
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Dis Kostenenteoheidung folgt aus 5 207 BEG« 
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